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20 Samstag, den 15. Februar 1919 70. Jahrgang

Amtlicher Teil.

Postverkehr zwischen dem besetzte« und
i««besetzten Deutschland.

Der Herr französische Kreisverwalter läßt folgendes bekannt-

öe6e Som d. Februar ab treten die nachfolgenden Bestimmungen

in Kraŝ Ê Austausch von Postkarten zwischen dem besetzten und
„»besetzten Deutschland ist erlaubt.
" 2 Die Karten dürfen nur Familiennachrichten enthalten.

3 Sie müssen gut leserlich, möglichst in latemischer Schrift
aeschrieben sein ; Name und Adresse des Absenders müssen über-
sittlich aus denselben angebracht sein

4. Als einzig erlaubte Sprachen kommen französisch und deutsch

^Dü° si>nstigen Bestimmungen über den Postverkehr bleiben in
Kraft.

Rüdesheim a. Rh., den 8. Februar 1919. Der Landrat.

Angelfischerei.
Ter Herr französische Kreisverwalter läßt bekanntgeben,^ daß

die Angelfischerei nunmehr denjenigen Personen wieder gestattet
ist welche im Besitze der von den zuständigen deutschen Behörden
ausgestellten Fischereierlaubnisscheineund Fischereischeine sind. Die
Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche Bekanntmachung.

Rüdesheim a. « h , dem 11. Februar 1919. De» Landr «t.

Bekanntmachung.
Die Feststellung de» Wahlergebnisse , für die verfassunggebende

preußische Lanbesverfammlung , 19. Wahlkreis, » durch den Wahl-
aisschuß hat folgendes Resultat gehabt . . _

Abgegeben wurden insgesamt 10S7841 gültige StrmMen.
Davon entfallen aus Wahloorschlag

I Gebeschuß 65198 Stimmen
II Graf 425377 ,

III Rade 228312
IV Ritter 101992
V Schwarz 15)9752 ,

TI Sender 37 210 »
Aus die »erkundenen Wahloorschläge I, IV, V entfallen

366942 gültige Stimmen.
Er erhalten Sitze

Wahlvorschlag I 1 Sttz
_ II 9 Sitze

. „ 111 5 .
IV 2 .

„ V5 .
VI 0 .

Als Abgeordnete sind demnach gewählt von
Wahlborschlag I Gebeschutz,

. II Graf , Haurschildt , Schreiber , Weber , Ege,
Grzesinski , Häse , König , Wittich,

. III Rade , Ehlers , Kimpel , Goll , Heilbrunn,
_ IV Ritter , Werner,

V Schwarz , Rhiel , Herkenrath , Drinnenberg,
Wentrup , , ^

, VI keinen Sitz.

Dassel, den 1. Februar 1919.
Der Wahlkommissar

fü, die verfassunggebende preußische Lande,Versammlung,
19. Wahlkrei «.
von Lentze. __

Verordn««, über die Einstellung . Entlass «» , und
Entlohnung gewerblicher Arbeiter während der

Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung.
D »m 4. Januar 1919.

§ 1 ■ ' * .
Der Unternehmer einer gewerblichen Betrieb », in dem in

der Regel mindesten» zwanzig Arbeiter beschäftigt werden , ist,
vorbehaltlich de, § 5 dieser Verordnung , verpflichtet , diejenigen
Kriegsteilnehmer einzustellen, welche bei Ausbruch de» Kriege»
rn feinem Betrieb al» gewerbliche Arbeiter in ungekündigter
Stellung beschäftigt waren und sich binnen zwei Wochen nach
Inkrafttreten dieser Verordnung oder , sofern sie bei dem Inkraft¬
treten noch nicht aus dem Heere oder der Marine entlassen waren,
binnen, zwei Wochen nach ihrer ordnungs - oder befehl »mäßigen
Entlassung zur Wiederaufnahme ihrer früheren Tätigkeit bei ihm
snelden. Die gliche Pflicht hat der Betriebsunternehmer gegen-
uver den Kriegsteilnehmern , die zur Zeit de, Kriegsausbrüche»
Mer Dienstpflicht bei dem Heere oder der Marine genügten und
vreferhalb aus dem Betriebe des Unternehmers au,geschieden
waren. EnkillS, erstreckt sich die Einstellungspflicht des Unteruuxtn. Endlich erstreckt sich die Einstellungspflicht des Unter-
lePners auf die Kriegsteilnehmer , die bei Ausbruch des Krieges
lvch schulpflichtig waren , erst später in den Betrieb des Unter¬
schuss und von dieser ihrer ersten Arbeitsstätte unmittelbar in
cn Dienst des Heeres oder der Märine eingetreten sind.
. . . Solche  Kriegsteilnehmer sind tunlichst in dieselben Arbeit »-
'i°8e einzustellen, die sie vor dem Kriege innegehabt haben.

§2
Der Unternehmer eines Betriebs der im § 1 bezeichneten Art

ll, vorbehaltlich des § 5 dieser Verordnung , verpflichtet , die beim
? ^ °sitreten dieser Verordnung in seinem Betriebe beschäftigten

beiter weiterzubeschästigen.
§8

m. 3115 gewerbliche Betriebe im Sinne dieser Verordnung gelten
ae unter Titel VII der Gewerbeordnung oder einzelne Vor-

Mten dieses Titels fallenden Betriebe fowie - die Werkstätten-
der Eisenbahnunternehmungen , einschließlich der Werk-

! nenbetnebe der Klein - und Straßenbahnen . Die Bestimmungen
° r « « ordnung finden ferner Anwendung aus diejenigen Be«

triebe ' des Reichs , eines Bundesstaats , einer Gemeinde oder eines
weiteren Kommunalverbandes , welche als gewerbliche Betriebe
im Sinne der Gewerbeordnung anzusehen wären , wenn sie mit
der Absicht auf Gewinnerzielung geführt würden , sowie auf
landwirtschaftliche Nebenbetriebe gewerblicher Art.

Die Voraursetzung , daß in dem Betrieb in der Regel min¬
destens zwanzig Arbeiter beschäftigt werden , gilt auch dann al,
gegeben , wenn in dem Betriebe regelmäßig zu gewissen (Zeiten
de» Jahres ein vermehrtes Arbeitsbedürfnis eintritt und in diesen
Zeiten mindesten «,zwanzig Arbeiter beschäftigt. werden.

§ 4
Al , gewerbliche Arbeiter im Sinne dieser Verordnung gelten

alle Personen , die auf Grund eines Dienstverhältnisses in einem
Gewerbebetriebe der im § 3 bezeichneten Art als Gesellen , Ge¬
hilfen , Lehrlinge , Werkmeister , Techniker , Fabrikarbeiter oder in
ähnlichen Stelluntzen für Zwecke des Gewerbebetriebs beschäftigt
werden , mit Ausnahme der Angestellten , die nach dem Verfiche-
rungsgesetze für Angestellte vom 20. Dezember 1911 (RGBl . S.
989 ) versicherungspflichtig find. Zu letzteren sind auch zu rechnen
die auf Grund de« § 11 oder des § 14 Nr . 2, 3 derselben Gesetze»
von der Versicherungspflicht Befreiten sowie diejenigen , die oer-ficherungspflichtig sein würden,wenn nicht ihr Iahre»arbeitrverdienstünftausend Mark oder ihr Alter das sechzigste Lebensjahr überstiege.

8 6
Wird einem Betriebsunternehmer die Durchführung der

Pflichten nach §§ 1 und 2 dieser Verordnung durch die Ver¬
hältnisse des Betriebs ganz oder zum Teil unmöglich gemacht,
so kann er diesArbeiterzahl seincsBetriebs entsprechend einschränken.

Dabei ist grundsätzlich, soweit es die Verhältnisse gestatten,
der Achtstundentag und jedenfalls als unterste Grenze eine Wvchen-
arbeitszeit von 30 Stunden für die Bemessung der Arbeitsleistung
eine » Arbeiters in dem Betrieb als maßgebend anzuseheu.

Fortsetzung folgt.

Anorkunng
betreffend Aerarbeitnng von Getreide z»

Nährmittel ».
Auf Grund der § § 53 und 64 der Reichsgetreideordnung ' für

oft  Ernte 1918 vom 29. Mai (R . G. Bl . T . 4W in Verbindung
mit der Preußischen Aurführung »anweisung dazu wird auf An¬
ordnung de» Herrn Regierung »präsidenten in Wiesbaden für den
Bezirk des Kommunalverbandes Rheinguukrei » folgender un¬
geordnet :

§ I.
Für die Verarbeitung von Früchten zu Grieß , Grütze, Graupen,

Flocken und ähnlichen Erzeugnissen gelten d e Vorschriften der
Anordnung de» Kreirausschusses de» Rheingaukreiser vom 23.
Juli 1918, betreffend Verbrauch und Mahlvorschriften für Selbst¬
versorger.

§ 2.
Die zur Verarbeitung zugelassenen Betriebe haben bei An¬

lieferung einwandfreier Rohprodukte durch Selbstversorger fol¬
gende Mengen an Nährmitteln oder Abfällen zu verabf »lgen:

Von Hafer:  50 % Flocken , Kern »der Grütze, 37°/, Abfall,
Schalen und Kleie . >

Von Gerste:  mindestens 7l °/0 Graupen , Flocken oder Grütze,
20% Abfälle ..

§ 3.
Die Löhne , die Unternehmer von Mühlenbetrieben für die

Verarbeitung von Gerste und Hafer für die Selbstversorger
fordern dürfen, werden

a. für 100  Pfd . Hafer auf höchstens 6.— Mk.
b. für 100 Pfd . Gerste auf höchstens 6.— Mk.

festgesetzt. - -
Der Unternehmer eines Mühlenbetriebes darf mit dem Selbst¬

versorger keine Vereinbarung treffen, daß al» Entgelt für die
Verarbeitung von Getreide statt eines Geldbetrages die Hingabe
eines Teiles der zur Verarbeitung übergebenen Getreidemenge
oder der daraus hergrstellten Erzeugnisse einschließlich de»
Abfalle « bestimmt wird . Er hat vielmehr außer den hergestellten
Nährmitteln auch die erzielten Abfälle dem Selbstversorger ohne
besondere Vergütung zurückzuliefern.

Erweist sich der Inhaber oder Leiter eine» Betriebe » in der
Befolgung der Pflichten , die ihm durch die Anordnung auferlegt
sind, unzuverlässig , so kann sein Betrieb durch die Ort »p»lizei-
behörbe geschlossen werden.

8 6.
Wer höhere al» die in § 3 festgesetzten Verarbeite gslöhne

fordert oder sich versprechen oder gewähren läßt oder wer neben
einem Geldbeträge als Entschädigung für die Verarbeitung noch
einen Teil de» zur Verarbeitung übergebene » Getreides oder der
daraus hergestellten Erzeugnisse fordert oder sich versprechen oder
gewähren läßt , wird auf Grund des § >0  Absatz 1 Ziffer 7 und
11 der Reich »getreideordnung für die Ernte 1918 vom 29. Mai
1918 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit einer Geldstrafe
bis zu 50 000 Mk . oder mit einer dieser Strafen bestraft. Der
Versuch ist strafbar. 8

Diese Anordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Rüdesheim a. Rh ., den 7. Februar 1919.

Der Kreisausschuß de» Rheingaukreises.

Mit Rücksicht darauf, daß zum Ausgleich der notwendig ge¬
wordenen Einschränkung in der Kartoffelversorgung die Fleisch¬
wochenmenge der Versorgungsberechtigten allgemein erhöht worden
ist, ist die den Selbstversorgern zustehende Fleischmenge in anbe-
tracht der Senkung der Kartoffelration auf täglich 1 Pfund , gleich¬
falls von 400 Gramm auf den früheren Satz von 500 Gramm für
die Woche erhöht worden.

Rüdesheim a. Rh., den 7. Februar 1919.
Der Kreisausfchuß des Rheingaukreises.

Die Herren Bürgermeister des Kreises weise ich hiermit besonders
auf die im Regierungsamtsblatt Nr . 5 1919 S 30 veröffentlichte
Bekanntmachung betreffend Errichtung eines besonderen Versorgungs¬
amtes der Schutztruppen in Berlin hin.

Rüdesheim a. Rh., den 8. Februar 1919.
D»r Landrat.

Die Mühle des Josef . Klein  zu Oestrich ist gemäß § 71 der
Reichsgetreideordnung vom 29. Mai 1918 und § 22  der Anordnung
de» Kreisausschusses des Rheingaukreises betreffend Verbrauchs¬
und Mahlvorschriften für Selbstversorger wegen Unzuverlässigkeit
des Inhabers in der Befolgung der ihm durch vorgenannte An¬
ordnung auserlegten Pflichten durch die Ortspolizeibehörde bis aus
weiteres geschlossen worden.

Rüdesheim a. Rh ., den 7. Februar 1919.
. Der Landrat.

Das neur Oberhaupt.
Im Schloß zu Weimar , wo Karl August Hof hielt

u»td Minier ' Gerthe aus - und einging , hat nun als
erster Präsident der deutschen Republik und Reichsver¬
walter Friedrich Ebert sein Quartier ausgeschlagen. In¬
mitten des meist noch monarchischen und in seinen Re-
grerungslrersen ncuch gesellschaftlichen Bräuchen und Ge¬
pflogenheiten überall höfisch gerichteten Europas wird
der Schneiderssohn aus Heidelberg und ehemalige
Sattlergehilfe sich nicht leicht tun , wenn er nun die
Ehren und Würden des Reiches in solcher Umwelt wah¬
ren soll . Aber es ist zu hoffen, daß das Bedürfnis
nach Aufrichtigkeit , das Herrn Ebert auszeichnet , und
der natürliche Takt, den Mutt -r Natur ihm in die
Wiege gelegt zu haben scheint, ihm helfen werden , im
dunkeln Drange den rechten LVeg zu finden , den man¬
che stets verfehlt , obwohl er sich von Kindesbeinen an
sicher auf dem Parkett bewegt . Die Ansprache,^die Herr
Ebert nach seiner Erwählung zum höchsten Volksbeam¬
ten gehalten , zeüchnet sich aus durch den <Freimut , mit
dem er stch zu seiner gesellschaftlichen und politischen Ver-
gmrgenheit bekennt und erklärt, daß er diese seine Her¬
kunft wie seine Ueberzeugung nicht verleugnen werde.
Er hat dabei mit natürlichem Empfinden das getroffen,
was der inneren Wahrheit der Lage entspricht; jeder
Versuch, sich diesem Tatsächlichem zu entziehen, wäre
gekünstelt , unaufrichtig und auf die Dauer unhaltbar ge¬
wesen . Ebenso aufrichtig darf man bis auf weiteres
seine Versicherung einschätzen, daß er sich als der Sach¬
walter aller  Deutschen fühlt , daß er eifrig bemüht
sein wird , die Freiheit aller  Deutschen zu schützen,
daß es ihm heiliger Ernst und eifrige Pflicht sei , sei»
Bestes einzusetzen für das Glück und Wohlergehen des
freien deutschen Volkes . Aber freilich, wenn er sei« ,
schweres Amt in schwerer Zeit so ansüben soll , wie er
willens ist, es zu tun wird er auch der ebenso aufrich¬
tigen Hilfe aller Deutschen bedürfen.

Die Nationalversammlung.
Mahlde ». Neichsprästdenten.

--uePräsident Dr .' David  eröffnet dir Sitzungen » !
(3.20 Uhr . An Stelle des Abg . Sänger ist für den MM
^Wahlkreis der Abg . Blauerer ZSaz ) in die Nati oyqjl-
fversammluna einaetreten . ' "" ■

Schriftführer Pserssier'  verliest *darauf eWej
^große Anzahl weiterer -Einläufe , Adressen un!% '
gehungert an die deüts<E Nationalversammlung .^

-Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung
Wahl des R eich s Präsiden re  iwf"

Die Wahl wird durch Stimmzettel vollzogen .̂ ^'
[ Präsident Tr. David:  Meine Damen und
|jrm! Das Resultat der Wahl ist folgendes : Abgegeben
'sind 379 Zettel , davon waren ungültig (weiß ) 51t
Es blieben also 328 gültige Stimmen . Die absvlrrto
Mehrheit davon ist j65 . Es haben gültige Stimmen
cerhalien : Ebert 277 , Graf Posadowsky 49 , Scheid eman ».
!« nd Erzberger fe 1 . Der Herr Abgeordnete und seit^
derrge Pottsbeauftragte Fritz Ebert ist somit zum Pr Se¬
ch deuten des Deutschen Reiches gewählt . »Beifall , Zu-
stuse bei den Unabhängigen : Friedrich der Einzige !) Ich!
"richte die Frage an ihn . ob er die Wahl annimurt . ■

Ebert.  Herr Präsident , ich nehme die Wahl zuotz
:Reichspräsidenten an ! ( Lebhafter Beisall .)
. - Präsident Dr . David:  Meine Damen und Her¬
ren ! Zum ersten Male hat sich das deutsche Volk fetM
Oberhaupt aus freier Selbstbestimmung gegeben . Der ne» o
iRcichspräsident ist gewählt von der großen Mehrheit
Des deutschen Volles . Die einzige Quelle feines Rech-'
,1es ist der Wille des deutschen Volles . »Beifall .) Aus
(ihm allein beruht die Macht und die Würde feiner Stel¬
lung . Somit hat das Reich zum ersten Male ein Ober^
Haupt , das nach der Art seiner Prüfung berechtigt ist.
fim Namen des deutschen̂ Volkes ' zu spreckten und .
handeln ^.(BeifaüsiF . " „
. _ _ , ^< Die ^ Nationalverfammlung "begrsiW
(den Präsidenten 'des Deutschen Reiches und setzt ihn in
steine hohen Rechte ein . Möge er sie wabrnchmen inv
Geiste dieser Versammlung , der Versammlung der frei-
gewählten Vertreter des deutschen Volles . (Stürmischer
Meifall und Händeklatschen im Saale und auf den Trr'
Dünen .) r' ' V -''
v" Reichspräsident Ebert:  Zunächst dsske ich für die
freundlichen Worte Ihres Herrn Präsitzrrüerr. Ihr Ver¬
trauen ist meine größte Ehre. Der Ruf . den Sie soeben
'*m mich richteten, ist ein Ruf der Pflicht. Ich folge
ihm in dem 'Bewußtsein , daß heute mehr als je jeder

ciui deni.Matze , auf deg.,er .gestellt wird » seine;
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D!ttdes b lo/Stitima Ä ßT °Ä E« der Gedankm-
fonft, noch me!ne üebe'r,eua,.n^ ..^ Eveder meine Her-
jbin. <Lebh. Beifall ) °?nb ^ ^ ieugne,, gesonnen
Deutschen Freistaai -a 3 ™«“ ©« ba$  höhnte Amt des'ick Freistaates nnr anvertrauten, haben Sie —
^en wollen̂ Sie £ Sfj ? ? 8* Parieiherrschaft aufstel-
M anerkannt? der sichi„ ltn ferm SÄ^ lt{tI  Wan.
^nd zugleich auch d e aewaltia- mÄ rte totl i°ä 'tt  hat
W-

M o nkio re  und M a lm  e d v, deren Bevölkerung
rein wallom,ch fet, bis zum Jahre 1814 belgisch ge¬
wesen sei. Er entwickelte die Ansicht, daß ein neutra-
.. Luxemburg im neuen Europa einen wahren Wider-
imn darstellen würde und legte dar . daß das Land schon
morgen emen Korridor für einen deutschen Einsall
bilden könne. . Hhmans zieht den Anschluß Lnrembnrgs
an Frankreich oder Belgien als das richtige. ^ sei es
durch eme Zoll -- und Militärkonvention , sei es durchPersonalunion . '

Der Waffenstillstand.

JÄ .-*? flitzende der deutschen Sgasfcchtill-

M fester" staaüicher'Drdnitt .^ ^ A^ iheit kann'sich nur
Hechts.) Sie zu schüü->ü^«»^ß^ gestalten. .Sehr richtig!
mngetastet is? das M da? erttê K-? ^ Ê ellen. wo sie
Meiheit lieben. (Lebü Beil,ss ? ™.cö°* derer, die die
verband der Republik' ,oIt in  den
»«ch niemand mit Gewalt von aber  Ciä 1°ues tu  lür *ieh+ , wr getrennt werden , den

Z Ä -ÄESWS ?«
der Schwur, bm idi bm. das ist
^ -tionalversammlnng lege/ (S«i Ve" fS ? $ mCw

zu Er^ eLK 0!t ^ Selbstbestimmungs.
te 'K « ÄÄr 8-s tr itt
dalU' sche Gleichberechtigung unbedingt verbiirgt . dem
Ä Krtsb ^ ksI ^ eit und Brot zu schaffen, sein gan.
£ * * mXiu Ŝ t§}eb(tn  10  öu gestalten, daß die Freiheit.
?rta*-sr3rtt  s 1ünber,t  Kultnrfreiheit wird , das sei
^as .̂ rel. dem wir zustreben. (Lebst. Beifall .) Ich weiß !
ha^ dle Kraft des einzelnen, wo immer er auch ziehe)
iot " rcht mit allen lebendigen Kräs^

es Volkes verbindet . Em so hartes (beschick unser
^ >alk auch betroffen hat , an seinen lebendigen Kräften
verzweifeln wrr nicht. Unser Volk hat sich in großen
Rck̂ durcks/n* l* lnb 2uf l geschaffen. Unser Volk wird
Mch durchsetzen draußen ,n der Welt und zu Hause "

dafür emsetzen. Ihnen ' ;» " genüget
^zMernsam aber wollen wir unermüdlich arbeiten für.
so m/E "E Wohlergehen des deutschen Volkes und

m i tm ' ^ffen Sie uns rufen:deutsche Vaterland und vte deutsche Regierung rt.
'f ™ Wj ®** H- U- . ml. Sft* ,Ä N ' L ' hllm

"hoben und stimmt dreimal in den Hock¬
en ) Händeklatschen it* Hause und auf den Tri.

NN« ^ voiinerät ?? Tagesordnung erledigt . Nächste Sitz/
*?aa  Entgegennahme einer Erklä-
«nng der neuen Re,chsregrerung . Schluß ^ 5 Uhr^ -- ^ '

«anbäfommtfiion dieVertreter sämtlicher ' NeickUte'llen^/ö)
Geltendmachung ihrer Wünsche am Mont, « dem 1«
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Pariser Forderungen.
nrm>  f Blätter , besonders die offiziösen Dr
f* e’ wrdern werter nachdrücklich eine » LS
Ä h ^ E "'"llsiandsbedingungen Ter ^ mv^& \ %L!ZS\ T Stt d>- «L -rA
gÄ "ÄÄ ‘S ;£ :
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Die Soldatenräte.
- * r einigen Tagen so hoffnungsvoll
*« te Offen,tve der deutschen Truppen bei Brow^
m" bte wegen einer politischen Streitigkeit bei den
schen Truppen plötzlich abgebrochen werden . Die
N/n Truppen hatten sich .südlich der Bahnlinie Br^

Eine brückenkopfartige Stellung
Lmre Schmledberg. Neukirchen-SamoNensk geschaffen
waren dann erfolgreich auf Exil und Schuch w?
den ^M-^ iraten politische Streitigkeiten hindernd^

Bromherger Soldat  e n r?
den kriegsmiNlsteriellrn Erlaß über Die ft 0 „ 1

m a n dogewalt  nicht anerkannt Dir 'S'ruhJll
i'r°Aen die Gefeclüstätigküt ab und bildet/, , eine7, 2?
«oldatenrat . Infolge dieser Ereignisse in den vor. "
sten Lmien mußte die O f f e n s i v e a b g e b >
A/ " de n . Dir Truppen mußten hinter Steh/oerg zuruckgenommen weroen . Rur eine KomvoO^
rer ? eutnan ? '? ".^ °? ^ ' »w<chr. deren Kompagnie^
I . -.' . .. E ^ ant Parthenhinner , sich weigerte , zuxückzZ

littskow.

dürit ? ? ür ^ ? « ng - i - tz der NationaWersammlung
' »r die Abgeordneten eine Aufwandsentschädi.

«ung von monatlich 1000 Mark vorsehen. Für iedc ver.
säumte Sitzung werden 30 Mark abgewaen Die

besondere Entschädigung erhallen dir

W aiJ n  ist der Sozialdemokrat Hein och
Dieser ist aber bereits in Ostpreußen gewählt

. £
« u •910 3 * c • h,irb  in der Ministerliste
Z^ Uua M ssrlnemlnlster  erscheinen , da es
JJr 'M “ "*? ^ c«M3mlni |iet für das Reich nid*
i :‘bt; . ®*P. spat  er . wen» die Einzelstaaten uma/-

fcitt ivctbenf fettttt SRöiun für einen
/Sie ' tone to€rbs5” ‘ Natürlich bleibt Nosk? «ach^ fe ^ J ^ Ofelii8e !SSiniiet {t!fca: ör Trupp «»_

©i « neuen Reichsminister.
k , s * o eu! {\! 3' ? ebv  ® ie endgültige Liste

nd)’ wie folgt, zusammen:
Vrafident des ReichSminifteriumS: Scheideman,: «er-
tr «ter des Präsidenten des Reichsministeriums, R'eichsminister
der Finanj -n - Schiffer ; R e i ch, m i n i st - r de«
Aus wart lgen : G rnfvonBrockdorf -Rantzau-
Reichrm.mster des Innern : Vr P r e u ß. Reichsarbeits)
amtSminifter : Bauer,  Reichswirtschaftsminister ; Wissel
Reich,-ErnahrungSminister : R 0 b. Schmidt.  Reichs
Zustizm,mste, : La » d , b e r g ; Reichs - Wehr . Minister .-
Rosk « , Reichs - Kolonial mini st er : lbr Bell'
Relchs-Post-Minister : Giesbert « ; Reich , ministe/
tat Dem 0 bllmuchu » g « wesey : Dr . Koeth ; drei
Minister ohne Portefeuille : Dr . D » v i d. E r z b e r a e »
undGothein.

Im Paradies der Narren.

Zur Friedenskonferenz
Die belgischen Ansprüche.

Die Kommission der Pariser Friedens-
E," JL c r c n 3 horte ein Erpofee über die belgischen
Ansprüche. Der Außenminister Hymans  gab das
bclgisthe Programm bekannt Dies läßt sich^dahin ?u.
sammenfasscn, daß die Verträge von 1829. die den
politischen wirtsch.aftlichen und territoriaren Stand
Zelglens festsetzten und ihm als Grundlage eine £

^ ? " ?äge gesicherte Neutralit üt  gaben
5, b ^l ^ bnt werden . Da der deutsche Angriff di/
Grundlage jenes internationalen Statuts zerstört habe
Wt uA ' d-a ' ^ ĥ ü^ Es nach neuen Zementen de/
S 'Äir ^ ne Zukunft zu sichern.
schen̂ Neüo ^ iF £ /E wrrd das Aufgeben der belgi.

pa  I aJ‘ tat  verlangt In territorialer Beziehung
verlonot^ "ns das Nationalitätenpririzip . Er
und ^ o l l « ^ enzderlchtignrlg zwischen B e l g i e n1 nnd und fordert , daß die Freiheit der
Schiffahrt ans der Schelde von der Mündung bis An?
werpen durch die Rückerstattung der holländischen En-
klabe von Limburg,  die sich ans der r °Aen SOte
^ " Niaastrlcht bis Roermond und südlich davon er-
streckt, gesichert wird . Wetter führte Hhnwns ans . daß

dieser Ueberschrift finden wir in der Mor¬
ten ^̂über die£ « tt®* rK5* ibrei  deutschen ftorresponden-
LKLLL -iLÄr -'"" -

e ln d "* ." nigen Tagen zurückgekebrler Osfirier der
lädlte m̂ir ° h" " ^ " Missionen in Berlin anqchörte .' er-
t *o? ltein  sechswöchigen Aufenthalt in Ber-
h*i\  dre Lebensmittelpreise noch ständig spruna-
den L ß«o'h? ° b,C  Lebensmittel immer lettene? we?.
in ein? « £ ^  Mahlzen mit zweien seiner Freunde

der größten Gasthäuser ein : das Essen be¬
stand aus einer dünnen Suppe , Geinüse alü
und einer rätselhaften « oOPci e
Sä“ »r ?;!19“ *“6" w" ÄS;
SSÄÄ Ä

MWMWLZ

WMWMM

MGMMWTi -' Kcllne? tvrloesten Aussch.oeifungen kommen " r
ten rin aUu umem  aUa -niein bekannten Cafe „ 2m (bcpalt  von 12 000 Mk das ^ hr wlU

gsgj“  i-

MWKMÄN-
ItamS S bS “"? f?a' L ' L, ) ? Z. ba

î Vcnl 'ru b“ä ®'9 ' W3 vt twSnstmvSS;
br, .A h!? land bekannt wird , mutz der größte Ans^

. enitrel -n. der je erlebt worden ist Und
werden . ÖU* " " au &frft  unangenehmer Aufenthaltsort

gehen, blieb trotz alieT' WarnnngVn
»Ä » 2S
•üpi *}:5-T. « fÄtfei
b t  n . Auch Leutnant Parthenheimer st e l ^

Spart , ku».
. ,tu n Nacht zum Mittwoch zwischen ll ^s
«JX tfl  i"5 - - -i" - » tTfuTt, Ht .'S
I /̂ien des Zertungs Viertels,  insbesondere di!

M - ff-. T- altchi 3ia„Ä »
b" Koch. (Ecke Charlotten -)straß?

oimmechraße Fr,edrichstraß - und in der LinoenstZ
sî n von S - iten der Spartakisten Revolver.
Wl? UZzr ?*rA dgranaten  wurden geworfen

BnIt? *^ atten sich die Spartakisten auf dm
^ ' Durch Eingreifen der repnblikaiL

im Zritungsviertel wurden die
Spartakisten vertneben »nd die Ruh « Wiederhergestell!

Das Krope Hauptquartier.
Generalfeldmarschall von H i n d e n b 1, r g und
übngen Mitglieder des Großen Hauptquartiers sind

am 11. Februar vom Bahnbcs Wilheln -shöhe in So».
Verzügen nach Kolbe rg abg - re  ist

Aus Rumänien.
fiTttfftVnw £ '! ie -dreffe " meldet: In Rumänien sind

Ltr , Die Königsfamilie ver.
h!« uach Jassy zu fluchten, mußte aber , weil Arbeiter

versperrten , nach Bukarest zurückkehren Das
,- n.«l,ch- P - b-Is Mri,  6ff .to [Ten, d-r" » ö . l7Ä
blfl Mnüüct. S  ® te“n5t" b<S (int ) »oajlü“

Die Nentralen.
Meldungen zufolge ist ein Ab-'

füertot «Iß^ h” bCJ spanischen Regierung und den M-
ltterten zustande gekommen, daß Spanien die in sei-
P^ n? ^ " mternierten deutschen und österreichischen
Schiff« für feine Zwecke verwenden darf.

Die Kohlennot.
In sozialdemokratischen Blättern und Versam«h

w,!b »Sfr! Ub£Ct bö6  die Kohlenförde.  ]
. !l ^ . t rni Nührbergbau  an sich genügend sei

dental ? E/i ^ als .eine Million Tonnen aus Ha,/
und « Jä « sehlk nur an Maschinen
luu '? araen' “m diese Kohlenmengen über das Land
»verteilen . Demgegenüber wird in unterrichteten ftrei-

JoL b — \° rberim0  keineswegs als genügend angesehen
6 me Forderung von 262 Wtt Tonnen wurde zwar an
einem Tage (28. Januar ) erreicht. Si7 ist inL an
den folgenden Tagen zurückgegangen und stand am "
"20000 "'onn? k 000 Tonnen und am 2. Februar mit-2» 000 Tonnen wert unter dem Durchschnitt der in
sStÄ ? " Äu5aäForderung . Bei den neuerliwen Streikunruhcn in,
Ruhrbergbau ist an eine a,chattende Besserung der För-

h U bEn . Es ist vielmehr zu befürchtest)
alw» weiter zurückgehen wird . Aus
allen Teilen ^Deutschlands ertönt der Notschrei der £
dustrie und der Arbeiterschaft nach Kohlen . In Dxle-
a^ -nmen und Funksvrüchen wenden sich Arbeitervertretcr
en Ätt -an b£e Bergarbeiter in den Kohlenaebi?

ten  mit der dringenden Bitte , dir frierenden und durch
brüd?/nüüt " im ^ £ I ^ Eitslosigkeit verurteilten Arbeits-vlider Nicht im Stich zu lassen Alles umsonst' Schuld
£r C1o- t-mitIer mebt  Zunehmenden Elend tragen in
C hoJ »! u Xl  bsslschewisiischen Agenten , welche di«

Volkes »ich achten und , von Zeche zu steche

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Allerlei Nachrichten.
^El«s der Wsssenstillstandskommission.

Berlin,  i l . Feb». Die deutsche Bitte , die_T ' ' “ ■ oeuriche Bitte , die Ab-
ch. rrung,matznahmen ,m vritck. nkopf von Mainz zu mildern
«nrd , von der feindlichen Kommission abschlä,ig beschiede»)

Keine Rohstoffe — abe» Lebensmittel?
. » Berlin,  l >. Febr . Wie der Pariser Bericht-
erstatter der Daily Mail ' berichtet, machte Tardieu den
Journalisten folgende Srtffnung üb«r Rohmaterialfraae:
Es besteht die Absicht, die Blokadefrage so zu lösen. Saß
den Nentralen möglichste Jmportfreiheit für die Einfuhr

, Rohmaterial gegeben wird . Die Neutralen müssen
absolute Garantien geben, daß nichts von den Waren »ach
Deutschland kommt. Frankreich ist vollkommen entschlösse»
keine. Rohmaterialien nach Deutschland kommen zu lassen)
Da ein Drittel der französischen Jndnstrie zerstört ist

I tn bi* Sa0e ^tzen . im Frieden die
IÄ W h JÄr »weitenmal zu zerstören Tardieu

! in dieser Frage vollkommen
! e n̂'g seien. In der Frage der Ernährungsmittel dagegen

wolle man sehr generös mit den feindlichen Ländern sein i

Di, Zukunft der Zugend.
^Edesheim  a . Rh.. 14. Febr . Die Zeit der Schul-

entmsiung rückt näher , Eltern mit ihren Söhnen und Döchtern
werden vor schwerwiegende Fragen gestellt Was soll aus
meinem Kinde werden ? Wie kann ich ihm zu einer gesicherten
«xistenz und- Zukunft verhelfen ? Welchem Berufe führe ich
dadsclbe zu? Diese Frage soll und muß heute in jeder
Familie wohlweislich überlegt nnd erwogen werden. Gerade

dieser schweren und ernsten Zeit , wo Handel und
Industrie - in ganz andere Bahnen gelenkt werden, « 0 so
manche gute brauchbare Arbeitskraft auf dem Felde der
«hre geblieben, ein großer Teil als Krüppel und Invalide
zuruckgekehrt iD, da sollte bie Berufswahl ber Kinder, ins-
besondere der männlichen Jugend durchaus nicht so leicht
genommen werden. Durch die Versorgung der Kriegs-
invaliden sind alle Berufe für Kopfarbeiter überfüllt, das
Fortwmmen för Beamte und Angestellte in der Verwaltung
des Staates , der Gemeinden und Privatbetriebe ist äußerst
beschrankt. Dagegen fehlen im Handwerk und Industrie
tüchtige Facharbeiter . Liebe Eltern , seid deswegen nicht
so kurzsichtig und von dem eitlen Gedanken beseelt, mein
Sohn muß ein »Angestellter", ein Beamter , Lehrer oder
Knufmann werden, in Wirklich'eit hat derselbe hierzu gar
keine Lust geschweige denn die Fähigkeit. Nur durch
deutschen Gewcrbefleiß und gute Arbeit ist Deutschland auf
dem Weltmarkt zu Achtung und Ansehen gekommen, so muß
es bleiben. Noch h,t das Handwerk goldenen Boden nnd
gewahrt dem Tüchtigen freie Bahn und Zukunft. Deshalb
gebet eueren Sohn einem tüchtigen, erfahrenen Handwerks-
Meister in bre Lehre, sührt ihn einem Berufe zu - zu bem
m «“.“S ^ rkltch Lust und Liebe hat . Durch gute ' praktische
Ausbildung in der Werkstätte, gestützt auf die neuzeitliche
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fsmeite* achtbaren Staatsbürger herangebildet und
*° er  sichere» Auskommen finden. Die Geschäftsstelle des
Â iSvecdande» für Handwerk und Gewerbe im Rheingau-
» ik« die auch tn dies»» Beziehung zuständig, ist gerne
“ e L' hx« Eltern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen

‘ bei Vermittlung von Lehrstellen gerne behilflich. Man
wende sich vertrauensvoll dahin. ' K .B.

«chadenfeuer«ud Uuglück- fall
s*. l Geisenheim , 14, Febr.

^Wohltätig ist des Feuers Macht,
Wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht,
Doch furchtbar wird die Himmelskraft,
Wenn sie der Fessel sich entlasst!"

Gestern abend um 6 Uhr wurden die Einwohner
Geisenheim» durch Feueralarm in Aufregung versetzt. In
der Werkstätte des Glasermeisters Kopp  war Feuer aus-
aebrnchen. I « wenigen Minuten stand das ganze Gebäude
in Flammen. Die beiden Geisenheimer Feuerwehren waren
sofort zur Stelle , um dem Brand Einhalt zu gebieten.
Besondere- Lob verdient die f»anzöfische Besatzung, die flch
bei den Lösch- und Aufräumungsarbeiten rühmlichst aus-
zdichnete. Leider ereignete sich bei dem Brande ein schwerer
Unglücksfall. Ein junger französischer Soldat , der sich durch
Umsicht und Tatkraft ganz besonder « hervortat , kam mit
der Starkstromleitung in Berührung und wurde schwer
verletzt in das hiesige Krankenhaus ilberführt . Auch die
Wiesbadener, Mainzer und RüdeShetmer Feuerwehren waren
zur Stelle. Ihre Tätigkeit wurde jedoch nicht mehr, be¬
nötigt, d« da» Feuer schon auf seinen Herd beschränkt war.
Die Höhe de» Sachschadens ist noch nicht festzustellen. Der
bei dem Brande verunglückte französische Soldat befindet
sich wieder auf dem Wega der Besserung.

Befitzwechsel.
O Winkel,  14 . Febr. Da» bekannte Eisenwaren-

Geschäft von Wilh . Kern  ging in den Besitz de» »auf-
inanns Herrn Ad. Carl Naß  dahier käuflich über . Die
Geschäftsübernahmefindet am 1. Mai statt.

Schlittschuhlaufenmit Hindernissen.
* Erbach -Rhg,  13 . Febr . Das sogenannte Dreieck,

zwischen hier und Hattenheim gelegen, ist bei der herrschenden
Kälte zugefroren und es lustierten dortselbst sich am gestrigen
Sonntage Jung und Alt mit Schlitten und Schlittschuh¬
laufen, wobei e» nicht ohne Unfälle abging. Ein« junge
Dame mit ihrem Anbeter.einem französischen Besatzungs-Soldat,
beide von Eltville, amüsierten sich allein in der Richtung
nach Hattenheim zu, gerieten auf eine dünne Eisdecke, brachen
ein und steckten bi» am Halse im Waffer. Durch Zu-
werfeu eine» Mantels konnten dieselben ihrem unfreiwilligen
gefährlichen Bade entzogen werden. Ein Kamerad des An-
beters hüllte die junge Dame in seinen Mantel und so konnten
beide in ihren nassen Kleidern den Heimweg nach Eltville
antreten.

Gemeindewahlen.
* Biebrich,  11 . Febr. Der Magistrat macht be-

kannt, daß durch Anordnung der preußischen Staatsregierung
mit Gesetzeskraft die Stadt0ero » dneten - Ber-
saminlung aufgelöst  sei und daß die Neuwahlen a«
Sonntag, den 2. März , in der Zeit von KUHr vormittag»
bis 7 Uhr abend» nach der Wahlordnung für die preußische
iandcsversammlung erfolgen. Die WahlsorschlagSlisten sind
sind spätesten» im Laufe des IS . Februar einzureichen.

Znr Warnung.
* Biebrich.  12 Febr . Da» Kriegsgericht

% öl . französischen Division hat die beiden Jungen von
hier, welche vor einiger Zeit nächtlicherweile dahier in die
unteroffizier.Vorschule eingedrungen sind und au» einem
dort befindlichen Magazin der BesntzungStruppen Tabak und
«rot entwendet haben, zu je 600 Mark Geldstrafe verurteilt,
an deren Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit Gefängnis
mit. Die Eltern der jugendlichen Diebe wurden für die
Geldstrafe für haftbar erklärt.

Vergnügungssucht in ernster Zeit.
Oberursel,  14 . Febr . Unser Bürgermeister

7 * *w .« nigen Tagen vor der zunehmenden Vergalt-
M , 'ucht in der Stadt , die sich in einer Ueberfülle »on

a kenbällen und Tanzlustbarkeiten  spiegelt.
harte den . Erfolg", daß « amStag abend in

M,- e ^ iädtchen ftnf Maskenbälle abgehalte« wurden.
faMhenM tllfl *""' °n drei angekitndigt. Bor eine» Woche

h-, ® Qm*ta8 EonatagS zusammen sechs statt.
r * ^ ^!"rhe laden Wirte und vereine schon wieder

»u einem halben Dutzuud Maskeraden ein.
«üchtritt de, Oberbürgermeister, Lr. Göttelmann.

8ebr. Auf Gefehl de» kommandierenden
^öttelma« "̂ w . Armee hat Herr Oberbürgermeister Dr.

* ““f die fernere Ausübung seines Amte« als
Sü&runaVr '2 « ber 6takt 9Kai"i verzichtet. Mit der
Anlaß der Anu« ^ Ĥ rr Dr. Külb beauftragt worden.
Verbalt,« . '" i ênthebnng des Oberbürgermeisters war sein
Februar n Stadtverordnetenversammlungvom 7.
de, komm̂' ^ ^ Eung der Interpellation über den Erlaß
rösischen iw , ?be" Generals bete Einführung des fran-
r°!"chen Unterricht, in den Volkrschnlen.

R h ? ",7s 12. Febr (Frost und  d i e
Wasserstand des Langsam aber sicher geht der
«-» kLibesoZeSM ^ ' "^ - Immerhin ist zu Kla-während der letzt *>at  bcr  Rhein
reichend SBSaffer aüfa,h.w Wmierwockm meistens aus-
Nihrung des »nd so eine glatte Durch,
wird das jetzige Frobw»̂ ermöglicht. Voraussichtlich
Inhalten Und dann düN ? «ur bis Ende dieser Woche
Verstandes eintrcten > ein Zuwachs des Was-
7" Einschränkû en »üb ^ alle müßte man doch

notwendig werdenden Leich.'entngen für den werdenden Leich,
kann mit volle« ^ .? kehr rechnen. Der Oberrhein» ««? »Äs , ÄSL .“;" j® «»6® W«tra

;u 1.60  bis 1 80  TO,Wre7 rtbcn;  P * können nur
,eht»en. Im allaemein-» er Emsenknng Ladungen aus.
sK damitd̂ r Zufubr om. Schiffsverkehr belebt& weder Manaelo»S$ Icn Xtqc®ür bie Tal.

Landen. 01 n ^erhncn noch an Schleppern

Mainz , 12. Febr . (Treibeis auf dem
Main .) Infolge des stärkeren Frostes der letzten Tage,
der im Freien 10—12 Grad erreicht«, haben sich auf dem
Langsam fließenden Untermain die Eisbildungen rasch
verstärkt, sodaß der Fluß seit Sonntag größere Men-
gen Trerbeis dem Rhein zuführt, auf deflen östlichem
Ufer die Schollen abwärts treiben. Für den Rhein sind
diese Eismengen , wenn Ne sich nickst verstärken oder
stauen , bedeutungslos , während sie auf dem Main in.
folge der Schleusen für die Schisfahrt ein Hemmnis bil.
den . — Die Mainwehre sind wegen de» Treibeises nie.
Lergelegt worden.

-L- Der Frost hat wieder eine Verschärfung
erfahren . Das Thermometer ist bi ? auf zehn Grad un»
ter Null gesunken Der Umstand, daß die Kälte im
Februar erst kommt, bat wenigstens die Milderung für
sich, daß durch die höher stehende Sonne in den Mit-
tagsstunden die Erwärmung der Luft sich stärker bemerk,
bar macht, als das im Januar der Fall wäre.

— Frost und Wasserleitung . Hausbesitzer und
Mieter werden darauf aufmerksam gemacht, bei starkem
Frost die Wasserleitungen im Innern der Gebäude wäh¬
rend der Nacht abzustellen und zu entleeren, damit
etwaiges Einfrieren der Leitungen nnd dadurch ent.
stehende Wasserschäden vermieden werden. Zur Verhü¬
tung von Frostschäden an dem Wassermesser und der
im Keller freiliegenden Zuleitung empfiehlt es sich, die
Kellerfenster geschlossen zu halten , sowie -en Wasser,
niesser und das Zuleitungsrohr gegen das Einfrieren zu
schützen. >

— Erleichterungen i« Handelsverkehr mit
Frankreich . Während bisher die Handelsbeziehungen
zwischen Frankreich einerseits und Deutschland, sowie
Oesterreich-Ungarn andererseits durch die französische
Verordnung vom 27. September 1314 verboten waren,
werden jetzt wieder Ausnahmen von diesen» Verbot
zugunsten der Einwohner des von den Verbündeten be-
setzten linksrheinischen Gebietes zugelasten, wenn dafür
em öffentliches Interesse vorliegt . Die Erlaubnis er.
teilt im Aufträge des Ministers der Auswärtigen Ange.
legenheiten ein Ausschuß, d:r aus französischen Delegier,
len der Interalliierten Kommission gebildet ist, die im
besetzten Gebiete bei dem Marschall Höchstkommandieren¬
den ihren Sitz hat.

— Falsche Banknote », . Unter den am 20. Ok.
tober 1918 ausgegebenen neuen 50 Mark-Roten der
Reichsbank, besonders im Westen des Reiches, sind
F ä l s chu n g e n ausgetaucht, die namentlich dadurch
leicht erkennbar sind, daß die Unterschriften undeutlich
nnd verkrüppelt, zum Teil auch verwischt gedruckt sind.
Auf einern Teil dieser Fälschungen, meist mit der Kon-
trrllnummer A. 601 links oben, fehlt das Wort . in"
zwischen den Worten Reichsbankhauvrkasse und Berlin,
während bei dem anderen Teil , meist mit der Kontroll-
nummer G . 069 dieser̂ Fehler beseitigt ist.
_ — Zulagen für Schwerarbeiter . Die Schwer -,
Schwerst- u»ld Rüstungsarbeittrzulogen sind, wie be¬
kannt , vom 10. Februar dsS. IS . ab aufgehoben . Hier
und da haben sich bei der Durchführung dieser Matz-
regel jedoch Schwierigkeiten ergeben. Um den daraus
hervorgchendcn Unzuträglichkeiten Rechnung ' zu tragen,
insbesondere um Ungleichmäßigkeiten in der Ration,
die bei ungeordneten Zuständen eintreten ,nützten, vor-
zubeugen , hat sich der Staatssekretär des Relchsernäd-
rungsamtes mit einer Fristverlängerung bis zi»m 1.
April für die Durchführung des Wegfalls der Zulagen
m den Fällen für einverstanden erklärt, in denen sich
die Durchführung bislang nicht hat ermöglichen lassen.

Weinzeitung.
X Aus der Rheinpfalz.  14 . Febr. Mit dem

Weinwucher in der Rheinpfalz beschäftigt sich in einem Rund-
schreiben der LandeSpreikpriifungSstellein München, daS
durch die pfälzische KreiSregierung in Speyer an die Kom¬
munalverbände und Preisprüfung,pellen der Pfalz gerichtet
wurde und da» die in letzter Zeit auf dem Weinmarkt auf¬
getretenen Preissteigerungen in» Auge gefaßt hat . In diesem
Schreiben wird betont, daß fortgesetzt die « erhältnisse im
pfälzischen Weingeschäft Anlaß zu Beschwerden geben. Die
Preisprüfungsstellen möchten doch Hand in Hand mit den
Behörden Sorge tragen, daß die bestehenden Verordnungen
betr . Preistreibereien im Handel mit Lebensmitteln auch bei
dem rheinischen Weinbau und Wiederverkauf nachdrücklich
und gründlich durchgeführt.würden. Die bestehenden Äor-
schriften genügten durchaus, um den W,inwucher in der Pfalz
zu verhindern.

ft: Aus dem Rheingau,  14 . Febr. Inden Wein-
bergen wurde viel gearbeitet, aber die Kälte der letzten Zeit hat
zur Einstellung der. Arbeiten gezwungen. ' Damit hat auch die
Fortführung des RebschnitteS aufgegeben werden müssen. Zur
ausgiebigeren Durchführung des Düngen» fehlt e» an Material,
auch ist Dung jeder Art sehr teuer. Geschäftlich  behauptet
sich die Lebhaftigkeit, mit der in de/ letzten Zeit gekauft
wurde . Bezahlt wurden für da» Stück 19l 8er 4500 —6000
Mark und mehr.

X « u » der Rheinpfalz,  14 . Febr. Da» frei-
händige « eingeschäft hat wieder die vom Kriege her ge-
wöhnten Formen angenommen, denn die Nachfrage nach
19l8er ist ganz riesig, die Preise erhöhen sich fortge-
setzt und ganz bedeutende Mengen wechseln fortwährend
den Besitzer. Für da» Fuder 1018er wurden an der mitt-
lere» Haardt 4500 - 6000 Mk. erlöst. In der Gegend
von Dürkheim kosteten die 1000 Liter 1918er 4000 —5000
Mk., in der Gegend von Grüystadt 4000 Mk , in Landau
und Umgegend bis 3500,Mk.

+ Aus ber Rheinpfalz,  14 . Febr . Für da»
Fuder 1913er wurden in Deidesheim und Ruppertsberg
5000 —6000 Mark, Kallstadt, Dürkheim. Ungstein, Königsbach,
Gimmeldingeu und Umgebung 3500—5500 Mark, Maikam-
mer 3500 —4000 Mark, Hambach 8600—4000 Mark, St
Martin 8l» 4000 Mark bezahlt.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

Der heutigen Nummer liegt eine Beilage
über die auf den 1. Juli 1919 auSgelosten

3VA Schuldverschreibungen der Rassauischen Landesbank
Buchstabe F . G . H. K. und L. bei, die wir gest. zu be¬
achten bitten.

Oröratticht Bebasnttnachnttg.
In da» hiesige Genossenschaft,registeriß heute bei Nr

f * Wiukeler . Winzeroerein e. ©. m. « H., Winkel
folgeude Statutenänderung eingetragen wordeu:

Nach Generalversammlung- beschluß vom 20. Oktober
1918 läuft da» Geschäftsjahr vom 1. Juli bis 30 . Juni
rückwirkend vom 1. Juli 1918.

R »de » heim  a . Rh,  den 38. Januar ISIS . ^
_ _ _ Amtsgerich t.

Bekanntmachung.
Die Stelle de» Gcmeinderechner», dem späte», wenn

die Kassengeschäfte,wieder weniger umfangreich sind, auch
die Arbeiten eine». Gemoindes. kretärS obliegen, ist alrbald
neu zu besetzen.

Gehalt : 1800 Mark, steigend von 3 zu 3 Jahren um
300 Mk. bi» 2400 Mk. Anstellung zunächst auf Probe mit
vierteljährig «» Kündigung, /jedoch längsten» auf zwei Jahre,
alrdann leben- länglich?

Kaution  5000 Mark^ '
Äu» mit dem Gemeindekassen- und Rechnungswesen ver-

traute Bewerber , die zur selbstständigen Kassenführung und
«echnungstellung fähig, wollen ihre Gesuche mit Lebenslauf
und Zeuguisabschriften baldigst an das Bürgermeisteramt
hier einreichen.

Persönliche Vorstellung nur auf diesseitigen Wunsch.
F»r Verheiratete ist zur Zeit keine geeignete Wohuung

frei.
Hattenheim,  den l «. Februar 1919.

Der Bürgermeister:
_ _ Dr. Kranz.

(frundRückverkauf.
fl« Montag, den 17. Tebruarm-,

nachmittags 6 Uhr,
läßt der Weingutsbesitzer Friedrich Natz 1. in Winkel
seine ln der Winkeler und Johannisberger Gemarkung be-
legenenGrundstückein der Wirtschaft .zum  Hasensprung ",
J,hanni »bergrrstraße SS, unter günstigen Bedingungen öffent-
lich zum Verkaufe auSbieten.

nMoMK der mm  Mat T
am Dienstag , de« 18 . Februar 1919 , vorm 10 Uhr,
in Wieobaden — Restauraut Wartburg — Schwalbacher-
straße 81.
Eichen : Stämme : a Stck. 1. und 2. Kl. — 10,40 Fstm,

11 Stck, 3. Kl. «= 10 Fstm, 15 Slck. 4. Kl. ----- 10,54
Fstm.. 35 Stck. 5. Kl. = 13,67 Fstm. Schälstangen:
«50 1.. 375 2., 300 3., 75 4. Kl.

Erle « : Stämme : 4 Stck. 4. Kl. - - 3 7 Fstm., 14 Stck.
6 Kl . — 7,58 gfh« .

Birken : 15 Rm. Scheit, 2 Rm. Knüppel.
Fichte« : Stämme: 88 Stck. I. und2. = 10s Fstm

489 Stck. 3 - 335 Fstm , 1630 Stck. 4. -- 470 Fstm.
Stangen : 138 1.. 35 2 , 18 3. Kl. Papierholz : 230
R « . Grubenholz : 31 1., 107 2., 11 3. Kl.

Spiegelblank
werden Linoleum , Parkett,
Treppen . GelLnder , alte MLbel

beim Gebrauch von^
Dr. Gentner̂s

P «rkett-u.LinoleumwachS

koberin
garantiert wasserfreie , reine

Oelwachs -Ware.

_ Hersteller, auch de» so beliebten '
Schatzmark * Oelwachslederputzes Nigrin:

Carl Gentuer, Göppiuge«.

große Auswahl tar.nene, gerissene, kieferne. Gold-
Lärche Pirmissia , gesägte und runde kyanisierte. Wein-
bergsftückel, kyanisrert und imprägniert, in Längen 1.50.
1,75 , 2 Meter und höher.

Große Auswahl in Baumstütze « imprägniert und
kyanisrert in allen Längen und Dicken.

Verkauf ab Lager gegen Kassa, Versand gegen Nachnahme.

k. Dültttatiii, vom. Gregor Womit
Geisenheim a. Nh.

Llillserschweill Dienftmädchen
gegen etwas Heu und Stroh
abzugeben
Eltville , Friedrichstraße 41.

Ein » hochträchtige

Ziege
zu verkaufen.
Niederwalluf , Hauptstraße 4».

zur Stütze der Hausfrau ge-
sucht, womöglich nicht über 20;
Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung de» Haushalts ge-
boten. Waise bevorzugt.

Frau Heep,
Drogerie in Frei -Weinheim.

ßolberübsamen,
(Nanlaiseu. Gonsenheimer) zu
haben
Winkel a.RH., Schwarzgasse9
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Verlosung am 3. Dezember 1918. — Zahlbar am 1. Juli 1919.

Air mit * bereichneten Nummern sind aus früheren Jahren noch rückständig und
»m Schluß nochmals mit den Nückzahlnngsterminen aufgeführt.

- >*8 *<—

... 200 Ji.  38 40. 45. 83. 217. 220.226*. 275*. 283. 296. 305*. 402*. 433.
-182*. 551. 571*. 618*. 683*. 788. 796*. 846. 861*. 1041. 1054. 1061. 1080. 1159 1203*.
1363 1402. 1420. 1499. 1515. 1542. 1544. 1565*. 1673. 1819. 1846. 1988. 2115 . 2232.
2321 ! 2328 . 2505 . 2615 . 2622 . 2641. 2662. 2729*. 2763. 2800*. 2895*. 2981 *. 30öb . 3096 .
3099 *. 3146 . 3147.

Buchstabe F . b. zu 500 UH.  77 . 135. 148. 190. 323.
815 1008. 1014. 1031. 1061. 1097. 1140*. 1331.
1536. 1592. 1604. 1619. 1636*. 1639*. 1695*. 1789*
2137 * 2237 . 2292 . 2435 . 2542*. 2561 . 2593*. 2647
3010 . 3288 . 3326*. 3413*. 3424. 3515. 3518. 3524*
3878 . 3943 . 4225. 4269 . 4352 . 4382. 4383*. 4413*.
4759 . 4887 . 4923 . 4963 . 4997. 5008. 5023*. 5159.
5365 . 5527 . 5584 . 5651. 5654. 5662*. 5674*. 5714*.
5917*. 5945*. 5977 . 6035 . 6083*. 6191. 6223*. 6248.

375*. 433. 509. 526 . 551*. 567*.
1369. 1383. 1397 . 1400 . 1487*.
. 1807*. 1868. 1876. 1974. 2000.
. 2725 . 2740 . 2743 . 2862 . 2874.
. 3528. 3601 . 3802 . 3806 . 3837.
4425. 4469 . 4499 . 4574*. 4651.
5175*. 5188 . 5311 . 5344 . 5354
5785*. 5790 . 5797 . 5839 . 5895.
6285. 6291*. 6426.

795*.
1529.
2097.
2914.
3869.

4655 *.
-5364.

5901 *.

F i tu 1000 Ji 46 179. 222. 245. 331. 343. 460. 536. 564. 580*. 624. 660. 682.
ah,d, 7,1? t 7? o'** 888. T " 938. 955. 964. 1122. 1254*. 1273. 1324. 1442. 1479*. 154« 1558*.

1647*. 1656. 1660. 1666. 1741. 1762*. 1812. 1828. 1913. 1936. 2143 *. 2261 . 2361 . 2387.
2412 2457 . 2586 . 2664. 2825. 2868 . 2871. 2993. 2996*. 3032 . 3045 *. 3061 . 3139 . 3141.
3178*. 3226 . 3258*. 3341 . 3350. 3432. 3436. 3574. 3594. 3611*. 3739.

Buchstabe F. d. zu 2000 ,ä. 12. 63. 158*. 178. 247*. 337. 389*. 450*. 469. 715. 771. 780*.
782. 789. 794. 819. 872*. 875.

« . in 200 H 106 116 205* 230. 306. 429*. 505. 726. 880*. 956. 1001. 1048.
® * 1otT  108t Ä57 * 1300. 1311. 1341*. 1428. 1449. 1782*. 1784*. 1805 . 1823*. 1824. 1829*.

1830* 1853*. 1944*. 2072 . 2076 . 2155*. 2305. 2328 . 2348. 2361 . 2362 . 2403 *. 2457 *. 2485.
2486 *! 2631 *! 2710 . 2729 . 2786*. 2826. 2886. 2950. 3281*. 3283 . 3411 . 3441 . 3570 . 3609.
3718 3793 3846. 3850 . 4071. 4074 . 4099. 4123. 4195 . 4338 . 4380 . 4394 *. 4517 . 4543.
4544 . 4552 . 4635 . 4637*. 4681. 4693*. 4702. 4727. 4883. 4968.

tnnAtttrtfio fi b iu 500 Jt 80 117. 141*. 214*. 253. 402*. 407. 501*. 510*. 535. 624. 651.
® * 69& 7® .’ 736.̂ 45* 872.' 874*. 875. 905*. 913. 985. 1071. 1365. 1393*. 1528*. 1713. 1740.

18° 0 1897 2061 2074* 2164*. 2480. 2515. 2543. 2640. 2652 . 2708 . 2736 . 2865 . 29o4.
3063 3092 3156 3163*. 3251*. 3286*. 3294. 3301. 3384. 3419*. 3541 . 3551 . 3564 3595 *.
3639*. 3755*. 3789. 3828. 3848. 3976. 4022. 4026*. 4135*. 4138 4303 . 4339 . 4525.  4574.
4888 . 4916 . 5066 . 5095. 5165. 5182. 5187. 5189. 5251. 5279 5382 * 5581 . 5593 o627
5678* 5805 . 5923*. 5925 . 5972. 5987*. 6001*. 6015*. 6033. 6059 . 6124 . 6162 . 6285 . 6310.
6439*. 6476 . 6479 . 6498. 6539 . 6673*. 6698. 6766*. 6800. 6843*. 6904 . 6981 *. 6990.

« c tu 1000 Jt.  14 . 36*. 46. 198. 243. 269. 280*. 407*. 624 . 638 . 785. 890 . 948.
Buchstabe r^ lOOO^ 2013. 2023. 2033*. 2069 . 2362*. 2404 *. 2442 . 2556 . 2558*.

2645 2675 * 2755 . 2816 . 2888. 2959*. 2984. 3000. 3071. 3074 . 3132 *. 3205 . 3236 . 3373.
3387 ' 3416 . 3561 . 3598 . 3680*. 3721*. 3804*. 3899. 3975. 3980.

Buchstabe« d- zu 2000 Jt. 73. 76. 234. 357*. 397. 435*. 487. 527. 620. 705.

(77300. XII 18.) R.



ÖUd, fcKS ; aQ*J tt ?0 ? 12- 40- 48- Ä3- 8 ' *- 93*. 143* 153. l7s . 226*. 285. 286 310*
3^6- 370 . 397. 447*. 466. 506*. 510*. 567. 572. 618*. 624*. 655. 663 681* 685 709
?? ! ' ®' 5* 83c *- E . 910. 911. 946*. 958. 970. 1015*. 1066. 1113 llis * , IM*
1151. 1154. 1155. 1185. 1200. 1217. 1241. 1260*. 1298*. 1318 1322* 1323 135? 14oV
1438 1447. 1452*. 1470. 1477. 1528. 1539*. 1656*. 1746. 1752. 1757. 1804. 1866 * 1879
1931*. 1934*. 1836*. 1957. 1977*. 1998. 2037 . 2042*. 2118. 2178. 2362. 2389* 245? 2458

2874* 22913* 2959' 2979 2622 ‘ 2651 , 2657- 2659*. 2688. 2703. 2729*. 2819. 3871*

BuchstabeH. b. zu 500 Jt. 24 . 45. 161. 171. 192. 242. 278*. 309*. 334* 350 396
557‘ 57ü*' 02i - 664. 707. 750. 756*. 779. 834 . 835*. 849* 993 1046

1118*. 1141*. 1142. 1157*. 1190. 1211*. 1231. 1320. 1423. 1475 1496 1538 1594
^679 . 1699. 1714. 1755. 1814*. 1822. 1830. 1844. 1889*. 1890*. 1916’ 1967* 1975
2024. 2036. 2039 . 2045 . 2206. 2212 . 2215 . 2264 . 2346. 2419. 2440. 2461. 2501*
2536. 2543. 2560 . 2567 . 2625*. 2661 . 2674 . 2697. 2714*. 2833*. 2834. 2842. 9860
2878 . 2883*. 2898*. 2919. 2969*. 2996*. 3022*. 3046. 3067*. 3098 3146 3193*
3329. 3339*. 3359. 3369. 3376 . 3400 . 3422. 3425 . 3426. 3461*. 3472. 3476» 3520
] i 77* 3aiqq 3667' 3731*' 3795 . 3805 . 3819 . 3848. 3860 . 3866. 4011*. 4032. 4048.11 ii • yo.

445*.
1092.

1667*.
1992.

2512*.
2871.

3207*.
3540.
4074.

BuchstabeH . c. zu 1000 Jt. 22*. 224. 241. 302. 402. 472 49? 494 495 5,,g 69, 69̂
Si TS2*- 778. 784*. 825. 835. 907. 950. 989*. 998* L 1112. 1116 1154 1209
J“ 49 • 1277 . 1324. 1332. 1488*. 1501. 1509. 1510*. 1532. 1596*. 1636. 1725 1736 1740*
2250* 2282^ 2283! 2304 ' 1875' 1891' 1895' 2000* 2038. 2045 . 2051'. 2067. 2089 . 2216^

BuchstabeH. d. zu 2000 Jt. 14. 50. 59*. 140. 142. 145. 226. 348. 359. 370. 433.
Buchstabe K . a. zu 200 Jt. 40. 43*. 90. 93*. 122*. 156. 191 244 280 341 343 346 rso

395. 426. 455. 497*. 519. 685. 697. 745. 766*. 769. 825* 84 910 940 961* 1001 ioOK*'
1080. 1153. 1213. 1285. 1303. 1304. 1365*. 1403. 1433* 1450 1451 1487 ' 15R6 ' S
1572. 1576. 1712*. 1718. 1759*. 1831. 2(117*. 2124*. 2127 . 2155 2189 219« M
2226 2357*. 2417* 2467. 2489*. 2533*. 2561 . 2620 2668* 2739 2756 ’ 2766 ' 278«
2809*. 2851*. 2854*. 2891*. 2910 . 2920 . 2921 . ' " 7bb‘ 2782  *

BuchstabeK . b. zu 500 Jt. 168*. 202*. 406. 463. 472. 549. 573* 682 695 749 81? «oj
829. 839. 895. 915. 937. 984. 1044*. 1079. 1080. 1088*. 1167 1249* 1262* 1309* 1347
1348 1363. 1374. 1375. 1377. 1428. 1469*. 1530. 1552. 1614. 1623. 1755 1756'
lb68 . 1878*. 1936. 1947. 1967*. 2005 . 2027 . 2044* 2128 2205 ?2ll * 22?fl* oo >-*
2246*. 2338*. 2392*. 2422*. 2435 . 2446. 2694*. 2702 . 27_18* 2746 2747 2765 ' 2865*

3295. 3322*. 3348? 336^ ' 3? 9^ 3041 3050* 3132* 3152- 3181. 3204*. 3227. 3290

1434. 1490. 1498. 1499*. 1503. 1547. 1579*. 1583. 1629. 1639 ’l65 ?* 1672* 1766* 780
1827. 1836. 1937. 2035. 2096*. 2138 . 2190 . * ' 17bb ' 1' 80-

® ttd, 5926<6S : 65*8.S68520 ?3°7 ** L ^ 2° 5' ^ 3- 273- 289*- 345. 352*. 478*. 480. 531. 540.

BuchstabeL. a. zu 200 Jt. 4. 36*. 38. 45*. 105*. 122. 128* 365* 405 454* 466 478*
484 529*. 555*. 580. 603. 682. 773. 824*. 859*. 889. 910 1022 1023 1064 1079* ' 1081*'
1082*. 1216*. 1229. 1230*. 1260. 1291. 1334*. 1386*. 1390. 1391. 1395*. 1396* 1411 4??'
1440 . 1526. 1554*. 1584. 1637. 1657*. 1789*. 1815. 1818. 1824. 1863 1884*' 1908* 9/)3?
20S9- 2146*. 2176*. 2278. 2355 . 2410. 2474 . 2514*. 2536. 2611. 2615* 2665 ?674 2696

3^ 8* 3r68.231965* 283228l'52 333437*29 ä4772982" ^ ^ 3°56* 3065< 3°68-’ 31 35-

-' ao9<“ 314° 402. 421 . 4W «/ 45g9 483^ 3^ «4! ^SW ^87̂ ^ 70- "' 899« 333'
1W6. 1175*. 1198. 124». 125». 1366. 13^ * 1445 1505* 1507. 154r

1545. 154 / . 1591. 1603. 1651. 1675. 1676. 1678. 1679 1718 17? 5 1848* lS 'iR* miß
1935. 1942*. 1950*. 1955*. 2006*. 2033 . 2083*. 2244 2247* 22^ 2294* ' 2304* 23^5*'
2415*. 2421 . 2427. 2515*. 2536*. 2547 . 2574 . 2655. 2716* 2843* 2861 2868 9874 ?90n‘
2963*. 2986 . 2988*. 3052*. 3089 . 3113 . 3140*. 3158 . 3210. 3241.' 3268*. 3269 3293' 3444
3498 - 3557 . 3568 . 3571 . 3727. 3731 . 3845 . 3858 . 3903*. 3905. 3911* 3914* 3929 3980
4059*. 4105 . 4152 . 4169 . 4184 . 4206*. 4289 . 4395 . 4399 . 4497* 4567 4584* 4639* 4693*'
4 09. 4711*. 4744*. 4798*. 4889 . 4891 . 4933*. 5007*. 50 0*. 5 »80* 509? 5113 5118 A ? '
5156. 5170 . 5184*. 5254*. 5278 . 5280 . 5293*. 5318*. 5346* 5347* 5357 542? 54 0^'
5568. 5612. 5638*. 5713*. 5741 . 5750*. 5946 . 5958 5973. ' * ^ 5440  '

BuchstabeL. c. zu 1000 Jt. 116. 128*. 175*. 194. 199. 221* 339 404* 504 675 71«* 79M-
851. 852. 867. 889. 943. 964*. 1049. 1102*. 1104* 1144 1167 1199 1243* 1329
]43 ' *- l“439- 1441. 1476. 1479. 1488*. 1524. 1549*. 1550. 1579. 1588*. 1649*. 1726. 1735*
1/48 . 1/69 . 1795. 1802. 1877. 1890*. 1992. 1901*. 1914. 2066* 2073 2158 2?64 2295
2301*. 2303 . 2329. 2394 . 2467 . 2492 . 2529 . 2532*. 2629 . 2636 2691 2744 ?«4o' ?9?«
3003. 3041 . 3054. 3063*. 3101 . 3109*. 3261 . 3434 . 3667 3673* 3678* 374,

BuchstabeL. d. zu 2000 Jt. 24. 136. 141. 152. 374*. 394. 406 474 685* 690* 696 756
769. 809*. 944*. 962. 978. 980. 1189. 1205*. * bJÜ ' b90 '



. , Wiederholung der vorstehend bereits aufgeführten mit * versehenen Nummern,
die aus früheren Jahren noch rückständig sind , unter Angabe der Verlosungstermine.

(Rückzahlbar am 1. Juli 1911 .)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1912 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913 .)

Buchst . F . a . 482
F . a . 683 . 2800
F . b . 5765 .
F . c. 2996 . 3258
F . b . 795

.. F . c. 1762 . 3611
„ F . d . 158 . 389
.. F . b . 1639 . 2137 . 3524 . 5945

F . c. 1254 . 1558 . 3045
,, . F . a . 275 . 402 . 861 . 3096 .

F . b. 4655 . 5023 . 5662
.. F . d . 247
.. F . a . 226 . 305 . 796 . 2729 . 2895
„ F . b . 567 . 1636 . 2542 . 3413 . 4383
.. F . c. 730 . .

F . d. 872 .
„ F . a. 571 . 618 . 1203 . 1565 . 2981 . 3099
„ F . b . 375 . 551 . 1140 . 1487 . 1695 . 1789

5175 . 5674 . 5714 . 5901 . 6083 . 62

4574 . 5917 . 6223

3178F . c. 580 . 1479 . 1647 . 2143.
F . d. 780
G. a . 1944
G. b . 3595
G. c. 36
G. a . 2631
G. b . 501
G. c. 3804
G. a . 4394
G. b . 141 . 6001
G. a. 1157 . 1853 .
G. b . 1393 . 2074 . 2164.
G. c. 2362 . 2404 . 2558 . 3680
G. a . 205 . 1341 . 1784 . 1829 . 1830
G. b . 402 . 510 . 905 . 2865
G.. c. 2033 . 2675 .
G. d . 435 . . .
G. a . 1823 .
G. b. 1528 . 3755 . 5987 . 6439
G. c. 280 . 3721 . . . .
G. a. 429 . 880 . 1782 . 2457 . 2486 . 2786

3163

6766 . 6843

1807 . 2593 . 3326
1

2155 . 2463 . 3281 . 3609

463

2659 28' . 28

G. b. 214 . 745 . 874 . 3251 . 3286 . 3419 . 3639
4525 . 5382 . 5593 . 5678 . 5923 . 6015 . 6673 . 6981

G. c. 407 . 2959 . 3132 .
G. d. 357 . .
H . a . 681 . 1260 . 1977 . 2913
H . b . 756 . .
H . d . 59 .
H . a . 624 . 1866 . 2042 .
8 . b . 1967 . 3067 .
H . c. 989 . . . .
H . a . 226 . 727 . 946 . 1452 . 1539 . 1931.
H . b . 1118 . 1889 . 2501 . 4177
8 . c. 1249 . 1488 . 1510
H . a . 540 . 618 . 1148 . 1322 . 1403
H . b. 1211 . 2512 . 2883
H. c. 998 . 1740 .
H . a . 87 . 143 . 370 . 447 . 506 . 815 . 836
H. b . 1667 . 2625 . 2714 . 3193
H. c. 22 . 752 . 2250
H . a . 93 . 310 . 1015 . 1150 . 1298
H . b . 278 . 309 . 334 . 445 . 570 . 835

2833 . 2898 . 2969 . 2996
3731 . 4011 .

8 . 6. 692 . 784 . 1596 . 1772 . 2000
K. a . 2192 . . . .
K . a . 43 . . .
K. b . 1088 . 2338 . 3204 .
K . c. 45 .
K . a . 1555 . 2809 .
K. c. 2096 .
K . a . 1712
K . b. 1967 . 2914 .
K. c. 1766

1934
849

3022. 3207

4413

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915 .)

(Rückzahlbar
| am 1. Juli 1916 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912 .)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913 .)
«Rückzahlbar am 1. Juli 1914 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917 .)

4693
4026 . 4109.

1656 . 1936 . 2389.

2729
1141 . 1

74

57 . 1814.
3339 . 3461.

413

248

890
476

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918 .)

(Rückzahlbaram 1. Juli 1904 .)
(Rückzahlbaram 1. Juli 1910 )

I (Rückzahlbar
) am 1. Juli 1912 .)
| (Rückzahlbar
j am l . Juli 1913 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914 .)



Buchst, K. a.
K. b.
K. c.
K. a.
K. b.
K. c.
K. d.
K. a.
K. b.
K. c.
K. a.

K b.
K. c.
K. d.
L. b.
L. a.
L. b.
L. a.
L b.
L. c.
L. a.
L. b.
L. c.
L. a.
L. b.
L. c.
L. a.
L. b.
L. c.
L. d.
L. a.
L. b.
L. c.
L. d.
L. a.

L. b.

L. c.

L. d.

2718. 2886 . 2238 . 3050

2851. 2854

2202. 2357. 2533.

3322.

2668

3348

(31 in '!

1433. 2417 .
202 . 2865
1499 .
497 . . .
168. 1044. 1469. 2392. 2422
213. 1579 .
289 . . .
766. 961. 1759. 2124. 2489. 2782
1262. 1309. 1878. 2246 . 2694
695. 1672 . . . .
93. 122. 825. 1008. 1365. 2047.
2891 .
573 . 1249. 1868. 2044 . 2211. 2226. 2227. 3013.
225 . 513. 525. 962. 1016. 1394. 1652 .
352. 478 .
4744 .
454. 2615 .
309 899 . .
48-1.
1505. 1942. 2415 . 2843. 4711 . 5347. 5713 .
128.
36. 1082. 1386 . . . . . .
2006 . 2716 . 5007. 5346 . 5440
2301 .
859. 1081. 1395. 1396. 1884. 3477
641. 8140 . 3496. 4055 . 5750
1243. 3063 .
105. 365. 1079 .
1175. 2294 . 2536. 2988. 4584. 4798. 5638 .
221. 718. 725. 964. 1488. 1649. 1901. 3678
809 . .
824. 1230. 1440. 1657. 3158
45. 879. 1382. 1955. 2247 . 2305. 2963. 4933.
404. 1341. 1735 .
1205 .
45. 128. 478. 529. 555. 1216. 1334. 1554. 1789. 2146 . 2176
2514. 2982 . 3065 . 3195. 3337 .
143. 300. 438. 1507. 1541. 1547. 1848. 1853.
2304 . 2515 . 3052. 3268. 3903 . 3911. 3914.
4639 . 4693 . 5010. 5080. 5254 . 5293 . . . .
175. 1102. 1104. 1437. 1549. 1588. 1890. 2066 . 2532 . 3109
3673 .
374. 685. 690. 944 .

5184.

1950.
4206

5318

2083
4497

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am I. Juli 1918.)

ahlbar am 1. Juli 1905.)
.(Rückzahlbar

am 1. Juli 1912.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918.)

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlicferung der in knrsfühigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zins- und Erneuerungsscheinen
bei der Landesbant -Hauptkassc in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstelle, », sowie
bei der Preutzischen Zentral - GenostenschastSkaste und der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a . M . und
der Eidgenössischen Bank in Basel.

Anhang.
Bei dem König!. Amtsgericht in Wiesbaden >st wegen der Schuldverschreibungender Rassauischen

Landesbank. Buchstabe« . I». Nr . 505 * und Z . I». Nr . 5047 das Aufgebotsverfahren anhängig.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1918.

Direktion der Nassauischen Landesbank.



I
Ausstattungen für

Kommunion u . Konfirmation
Weiße Kleider

aus Wolle. Batist, Stickerei u. Voile

ferner schwarze und farbige
Kleider

aus Voile, wolle und Seide.

Voile — Volants ~ Solist
für Kleider ganz besonders preiswert

Vatift-, Mll - und Seiden-
kragen für Rteider-Garmturen.

kerzenranken und -Kronen, kopskränze und
Sträußchen , Spitzen - und Kerzen -Tücher.

Leibwäsche
nur gute Dualitäten.

Mädchenhemden= INädchenhosen, = Unterröcke
UntertaiUen= s>rinzefZröcke= Taschentücher.

Trikot Unterwäsche
= Tacken= Fiofcn= Strümpfe== Socken ==

Damen -Korsetts
Vackfisch- Korsetts
Kinder -Leibchen

Kragen , Serviteurs
Krawatten , Hosenträger

Manschetten -Knopse
Verlbeutel , Ledertäschchen

Schmucknadeln.

Latz $c  So Herr,
Fernsprecher6LL und6L3

ßeu eröffnet!
Der verehrten Einwohnerschaft v,n Eltnile und Am

gegend die ergebene Mitteilung, daß ich Hierselbst

eine

nebst

Burgstraße9
Immobilien-Agentur

hypotheken-Verinittelung
eröffnet höbe. Mit diesem Geschäft eröffne ich zugleich auch ein

Inkasso-Bureau,
zwecks Eintreibung von Forderungen aller Art sowie
finanziellen Auskünften.

Zugleich empfehle ich mich zur Abhaltung Non Frei¬
willigen Bersteigernng«» nnd zur Vermittlung von An-
tut* Verkäufe« von Häuser«, Grnndstücke« etc.

Hochachtungsvoll
Richard fahrnan«, ,

AuKtionatar»
Immobilien- »nd Hypntheken-Agentur.

^ Mlmg! Ä

Die SciisM lür

Dinkel und Umgebung
für längere Zeit beieitigl.

, , Qnngetroffen sind: /
Lederstiefel

für
Herren, Damen und Kinder.

Verkauf gegen Bezugschein.

Große Auswahl in
Kslrlämb«, ««0 Bolzranflalt»,

teil» zu zurückgefetzten Preisen.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen

Geschäfts-Empfehlung.
=  l ^abe mein Geschäft als

| Bau- .möbelf chreiner (
=  eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch.
W Särge werden schnellstens geliefert.
=== Achtungsvoll

■ Lffristoph Ianz,
Winkel a. Rh ., Grauguss« Nr. • . =

Kaufhaus Pb«DOM,

L
Ulinkela. Rh.

Hauptstraße 30.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben, unvergeßlichen Ver¬
storbenen sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank für die zahlreichen Kranzspenden,
sowie Beileidsschreiben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Ettinger.

Winkel, den 12. Februar 1919.

Yergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie oder ans jedem Gruppenbild«,

auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgeiührt.
MT Semi-Emaillebilder für Broschen , Anhänger etc . ' ’M

Sinnreichstes Geschenk.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

Scfiüler, deren Fortfdirilte gefährdsf Nnd,
sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden. Wir beseitigen
in kleinen Klassen durch einenUnt errich t, der die Eigenart
jedes Schülers besondersberücksichtigt , die vorhandenen
Lücken und erzielen dadurch unsere bekannten hervorragenden
Erfolgein allen Prüfungen . In Kehl herrscht köstliche
Ruhe wie mitten im Frieden . —Vorzügliche Verpflegung.—

KeloeM'önstiiut, Kekl(Baden), Fernruf Ul.

Crauerbriefe- Dauerkarten
liefert schnellstens „Rheingauer BürgerfreunL"

Cland . Schmitt
Bildhauer,

Crciscnhelm am Rhein
empfiehlt sich in

Anfertigung von ÜkaMrnMknt,
* Figuren, Büsten,

Reliefs, Grabeinfassungen usw.
Moderne Graddenkmäler nach eigenen Entwürfe «.
W Gediegene saubere Ausführung, billige Preise "DSU

Kaufmännische
Privatschule

Lein
Beginn

Jtmri#
in «Icm  Hand«l»süche»n, fowi»
in Schön.-, Sten»g».-. Ät«jch-

Schreibe» ei»
Anfang Jan»«
a) fü» He » » e »

« de» Unterrichtlrüu« «»
Kirchgaff» 2» 1

für S«ieg»krjchüdlgtc ermäßig¬
te» Honorar;

») für Da « « »
Rheinstraße llf I
nah« der Ningkirch».

Su»« ürtigen vergütet da» In-
stitut«inen Lril de, ffajrk»ste».
Anmeldung«» für « ollkurf»,
»ach W«hl «or- »de, »ach» .,
»injelfüche, (auch abend») un»
Privatunterricht, i« Sefchüft»-
^ zimmer:

Rheinstraße 110 I
recht bald erbetr» *

Borna . Nein,
Clara Bein,

Dipl -Kauflrute und
Dipl.-Handelalehre».
Mesbaclen.

Pa.Schnupftabak,
„Cöluer Cardinal ",

ist frisch eingetroffenb«i
1 Keuflcmaui, Winkel,

Tann«»str. 1.
ein' Suche zum 1. März

tüchtiges, fleißiges
Mädchen,

welches alle Hausarbeiten ver¬
steht, bei hohem Lohn.

Frau Max Eis , Eltville.

Bcffkrcs Mädchen
oder einfache Stütze , die
kochen kann, Hausarbeit kbc»
nimwt, >iebe zu Kindern hat,
in gute Stellung fürNieder-
Walluf  sofort oder später

^gesucht. Zweitmädchen vor¬
handen.

Angeb. unter B . 300 an den
Verlag dieses Blattes

Dachpappe
zu haben bei '

Jos. Schwarz, jun.,
Wtnkil.

Tuche
in verschiedenen Farben
Hose «, Anzüge und Cor
firmandenanzüge , sehr gute
Qualitäten, empfiehlt zu
billigsten Preisen.

ernst Strauss, Oeslrid,
Fernsprecher ftr . 1.

Komplette
XfiehcR'Ciurichtunsen,
JCBcleuschrlike,
Tische,
XleidcrsckrSike,
Vertikows,
leitstellcu*

«mpfehlen

Keb. Kenr :rch,
Möbel-Schreiuerei,

Winkek

Unterzeichn,ter empfiehlt sich
in allen

Leäufn-kpanalunkn
edt. könn«n auch

N6U6 Schuhe
«ugefirtigt werden.
Heinrich Bühler, Schuhmacher
Winkel, JohanniSbergerst». 2?

Großes Helles

oimmer
zu miiten gesucht.

Zu erfrage» in der Expediti
dsS. Blattes.

Zwei t Mt. alte

ttljier titln-ünnti

Näheres in d. Exp. d. B

Slecknviebelil
gegen Umtausch von Lebens
Mitteln abzugeben.

Oestrich, Steck,rweg

It tiidw-litii*
Oestrich.

Ton « ag, da» 15 Febr . lPf*
6 Eonntag nach SpiphauilA
0 llhr vorm. : Gott»sdi«nst

f -strich. .
1 Uhr nah « . : Tottesbiell'

in Eber mch.
RS . D>e angesetzt» H»tt V ^
fvanrüf . Zeit
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